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1 Einleitung

Die Partitionierung kann einen großen Einfluß

auf die Geschwindigkeit und die Lebensdau-

er einer SSD haben. Hauptsächlich bei älte-

ren Industrie-Systemen, deren Betriebssyste-

me noch aus der Zeit vor der Verbreitung von

SSDs stammen, tritt dieses Problem häufig auf.

Im Folgenden wird die Ursache und Abhilfe-

maßnahmen aufgezeigt.

2 Grundlagen

Bei Festplatten gibt es eine feste Zuordnung

zwischen logischen und physikalischen Adres-

sen. Schreibt der Host zehn Mal auf die gleiche

logische Blockadresse (LBA), so wird zehn Mal

der gleiche Sektor unter den gleichen Kopf in

der gleichen Spur adressiert und sein Inhalt

ersetzt. Bei NAND-Flash können bestehende

Daten jedoch nicht einfach überschrieben wer-

den, denn der Bereich muß zuvor gelöscht wer-

den. Das Löschen kann technologisch bedingt

nur auf ganzen Flashblöcken erfolgen, die ty-

pischerweise eine Größe von mehreren Mega-

byte haben. Daher werden Daten, die der Host

auf die gleiche logische Blockadresse schreibt,

jedes Mal an einer anderen Position im NAND-

Flash gespeichert. Die Speicherposition wird

dabei in einer Tabelle ebenfalls im NAND hin-

terlegt, um die Daten bei einem Lesezugriff

schnell wiederfinden zu können.

Um die Daten im NAND effizient verwalten zu

können, hat sich eine Verwaltungsgröße von

4KiB durchgesetzt, da dies die kleinste von

heutigen Dateisystemen verwendete Verwal-

tungseinheit ist (sog. Cluster).

3 Partitionierung

Es ist wichtig, dass die Cluster des Dateisystems

an den Verwaltungsgrenzen des NAND-Flashes

ausgerichtet sind. Andernfalls kommt es be-

sonders bei zufälligen Schreib- oder Lesezu-

griffen zu Verzögerungen.

Abbildung 1 zeigt zwei Beispiele für falsch

ausgerichtete Partitionen. Die Partition ist je-

weils um einen Sektor (512 Bytes) gegen die

Verwaltungsgrenzen im Flash verschoben. Dies

tritt häufig auf, wenn ein veraltetes Partitionie-

rungstool verwendet wird, das nur für Festplat-

ten entwickelt wurde. Bei Festplatten starteten

Partitionen am Anfang einer Spur, und Spuren

hatten maximal 63 Sektoren. Daher legen die

alten Partitionierungsprogramme den Start ei-

ner Partition historisch auf Sektornummer 63:

Die erste Spur enthielt die Sektoren 0 bis 62,

die zweite Spur startete mit Sektor 63. Somit

kommt es zu einem Versatz von genau einem

Sektor.

Dieser Versatz ist aber möglichst zu vermei-

den, da bei einem Lesezugriff mehr 4 KiB-

Einheiten gelesen werden müssen, als bei ei-

ner ausgerichteten Partition nötig wären. Zu-

dem erhöht sich der Verschleiss, da bei einem

Schreibzugriff auch mehr auf den Flash ge-

schrieben werden muss.

Die Partitionierungstools moderner Betriebs-

systeme erkennen SSDs und richten Paritionen

automatisch korrekt aus, wobei nicht nur an

4KiB-Grenzen sondern meist an 128 KiB oder

gleich 1MiB ausgerichtet wird, um auch gleich

ausreichend Platz für einenmöglichen Bootloa-

der zu haben. Lediglich bei älternen Systemen,

wie sie häufig im Industrie-Umfeld anzutreffen

sind, wird noch das alte CHS-Schema (Cylin-

der/Head/Sector) verwendet. Hier sollte einge-

griffen und ein moderneres Tool für die Parti-

tionierung verwendet werden. Ein modernes

Partitionierungstool legt nicht nur den Start

der Partitionen auf korrekte Adressen, sondern

sorgt auch automatisch dafür, dass der Bereich

für die Dateien innerhalb der Partition auf ei-

ner solchen Adresse liegt. Bei älteren Partitio-

nierungstools muss dieses bei FAT-Partitionen

oft manuell durch das Erzwingen reservierter

Sektoren zwischen dem Boot-Sektor und der
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ersten FAT-Tabelle erfolgen. Allerdings führt

eine Änderung der Anzahl an reservierten Sek-

toren bei Systemen mit FAT16 manchmal zu

Kompatibilitätsproblemen.

Solche Syteme mit veralteten Betriebssyste-

men oder alten BIOS-Versionen erlauben oft

einen Partitionsbeginn nur an einer durch 63

teilbaren Sektoradresse. Dann müssen die dar-

aus resultierenden Einschänkungen hinsicht-

lich Verschleiß und Geschwindigkeit in Kauf

genommen werden. Der Einsatz von SLC-Flash

bietet in solchen Fällen meist eine ausreichen-

de Lebensdauer.

Eine Ausnahme bilden die Swissbit-

Longevity-Produkte, die nicht die modernen

4KiB-Verwaltungsgrößen unterstützen. Dies

betrifft die Serien S-250, C-300L, C-350 und

C-440. Hier sollte eine Partition – wenn

möglich – an einer 64 KiB-Grenze ausgerichtet

werden, also z. B. bei Sektor 128, 256 oder 384

beginnen.

4 Dateisystem

Swissbit Flash-Speicher sind grundsätzlich mit

jedem Dateisystem kompatibel. Das Dateisys-

tem ist jedoch von großer Bedeutung hinsicht-

lich der Zuverlässigkeit bei plötzlichen Strom-

ausfällen. Während unsere Produkte gegen

Stromausfälle geschützt sind – also weder sta-

tische Daten noch interne Verwaltungsdaten

beschädigt werden – kann es bei Dateisyste-

men ohne Journal zu größeren Datenverlusten

kommen. Dies betrifft primär FAT-Dateisysteme

(FAT16, FAT32), die architekturbedingt sehr sen-

sibel auf Stromausfälle beim Schreiben der

Meta-Daten reagieren. Daher sollten, wo im-

mer möglich, nur Dateisysteme mit Journal,

wie NTFS oder ext4 eingesetzt werden. Diese

Dateisysteme führen ein Logbuch jeweils vor

und nach dem Schreiben der Meta-Daten, wo-

durch sie in der Lage sind, nach einem plötzli-

chen Stromausfall die Konsistenz des Dateisys-

tems wiederherzustellen und den Datenverlust

zu minimieren.
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Abbildung 1: Falsch ausgerichtete Partitionen durch ein HDD-Partitionierungsprogramm.

Links: 4 KiB Cluster-Größe (typisch für NTFS und ext4)

Rechts: 16 KiB Cluster-Größe (32 GB FAT-Partition)
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